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Vorwort 2. Auflage

Die Überarbeitung des Buchs „Informationsmanagement“, das nunmehr in der 6. Auflage 
vorliegt und das die Grundlage der hier beschriebenen Inhalte darstellt, ließ auch eine Über
arbeitung des „kleinen Bruders“ notwendig erscheinen.

Neben Fehlerkorrektur und Aktualisierung lag mein Fokus bei der Überarbeitung vor allem 
darauf, die Lesbarkeit des Buchs zu erhöhen. Dazu wurde an der Struktur des Buchs, der 
Lerneinheiten sowie der einzelnen Absätze und Sätze gearbeitet. Auf den ersten Blick sichtbar 
ist die Unterteilung der 13 Lerneinheiten in fünf Kapitel: Nach einem Einführungskapitel, 
das die Grundlagen des Informationsmanagements beschreibt, folgen vier Kapitel, die an die 
Struktur des Ebenenmodells des Informationsmanagements angelehnt sind. Diese behandeln 
in dieser Reihenfolge das Management der Informationswirtschaft, das Management der In
formationssysteme, das Management der Informationstechnik und schließlich ausgewählte 
Führungsaufgaben des Informationsmanagements. Inhaltlich habe ich versucht, die 13 Lern
einheiten noch stärker auf die Kernthemen des Informationsmanagements zu konzentrieren. 
So entfällt beispielsweise der Ausblick der 1. Auflage. Dafür wurde den Führungsaufgaben der 
ITGovernance und der ITStrategie jeweils ein eigenes Kapitel gewidmet.

Wie schon im Vorwort der 1. Auflage darf ich meinen wissenschaftlichen Mitarbeitern Dank 
für Ihre Unterstützung bei der Durchsicht der Inhalte aussprechen. Dies sind Vassilena Ba
nova, Markus Böhm, Alexandru Danciu, Konrad Dongus, Tobias Engel, Kathrin Füller, Al
exander Herzfeldt, Marlen Jurisch, Manuel Mayer, Nina Röder, Tobias Schlachtbauer, Manuel 
Wiesche und Thomas Wolfenstetter. Insbesondere gilt mein Dank Stefan Hörmann, der maß
geblich bei der Planung und Umsetzung dieser neuen Auflage mitgewirkt hat.

Wie immer gilt: Alle verbleibenden Fehler gehen zu Lasten des Autors. Viel Spaß beim Lesen!

München, im August 2014
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Vorwort 1. Auflage

Informationsgesellschaft, Information als Wettbewerbsfaktor, Informationsflut: Diese Stich-
worte verdeutlichen die unternehmerische und gesellschaftliche Bedeutung von Informa-
tionen. Doch nicht nur Information allein, sondern auch die Systeme, die Informationen 
verarbeiten, speichern und übertragen, und die Techniken, auf denen sie beruhen, verdienen 
Aufmerksamkeit der Unternehmensführung. Informationsmanagement hat die Aufgabe, den 
im Hinblick auf das Unternehmensziel bestmöglichen Einsatz der Ressource Information zu 
gewährleisten. 

Begleitend zum Buch „Informationsmanagement“, das bereits in der 5. Auflage vorliegt, ent-
stand bei der Neukonzeption der Vorlesung „Informationsmanagement“ an der Technischen 
Universität München die Idee, die zentralen Themen und Herausforderungen des Informa-
tionsmanagements zu extrahieren. Diese Einführung ist insbesondere für Studierende im 
Bachelorstudium geschrieben. Das Buch vermittelt in 13 Einheiten einen ersten Einblick in das 
Informationsmanagement. Dabei werden nicht nur Managementaufgaben der Informations-
wirtschaft, der Informationssysteme und der Technologien, sondern auch Führungsaufgaben 
wie IT-Governance und IT-Controlling sowie aktuelle Themen wie Informationssicherheit 
und Cloud Computing behandelt. Jede Lehreinheit beginnt mit einem Überblick über die 
behandelten Themen und schließt mit einer Zusammenfassung und Aufgaben zur Wieder-
holung ab. 

Einige Aufgaben sind speziell gekennzeichnet und verweisen auf das Unternehmensplan-
spiel „Go4C“. Als Praxistraining für künftige IT-Entscheider empfehle ich, die erworbenen 
Kenntnisse in diesem Planspiel zu vertiefen. Das Planspiel ist strategisch ausgerichtet und 
behandelt die vielschichtigen Beziehungen zwischen IT-Entscheidungen und strategischer 
und operativer Unternehmensführung. Weitere Informationen stehen unter ▶ http://www.
go4c.org zur Verfügung.

Mein besonderer Dank gilt meinen Mitarbeitern am Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik 
der Technischen Universität München, die mich wesentlich bei der Erarbeitung der Lehrein-
heiten unterstützt haben. Dies sind Markus Böhm, Sebastian Dünnebeil, Stefan Hörmann, 
Marlen Jurisch, Harald Kienegger, Philip Koene, Zuzana Kristekova, Julia Manner, Manuela 
Obermeier, Wolfgang Palka, Christoph Riedl, Benjamin Schwering, Sergej Truschin und Ma-
nuel Wiesche. Ebenfalls möchte ich mich bei den wissenschaftlichen Hilfskräften Maximilian 
Könnings, Cristina Rus und Tobias Schlachtbauer für ihren Einsatz bei der Überarbeitung 
bedanken. Besonderer Dank gilt Dr. Michael Schermann und Alexander Herzfeldt für die 
Organisationsarbeit am neuen Werk.

Last but not least: Alle Fehler gehen zu Lasten des Autors. Beim Lesen des Buches wünsche 
ich Ihnen, dass Sie einen ersten Einblick in die herausfordernde Welt des Informationsma-
nagements erhalten. 

München, im September 2010 
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Einleitung

Zur Bedeutung des Informationsmanagements

Informationsmanagement (IM) ist ein Teilbereich der Unternehmensführung, der die Auf-
gabe hat, den für die Unternehmensziele bestmöglichen Einsatz der Ressource Information 
zu gewährleisten.

Die Bedeutung von IM als Planung, Steuerung und Kontrolle von Information, von Informa-
tionssystemen (IS) und von Informations- und Kommunikationstechnik (IKT) ergibt sich aus 
zwei Perspektiven: Zum einen lassen sich durch den Einsatz von IKT Produktivitätsgewinne 
erzielen, indem das IM diese an der Unternehmensstrategie ausrichtet (align). Zum anderen 
erlaubt der Einsatz von IKT aber auch, neue Geschäftsprozesse zu ermöglichen und zu gestal-
ten, indem das IM die technischen Innovationen bereitstellt (enable).

Die Frage nach dem Wertbeitrag von IM wird in einem kontrovers diskutierten Beitrag von 
Carr (2003) deutlich. Unter dem Titel „IT doesn’t matter“ postuliert er, dass aufgrund des 
allgemeinen Verbreitungsgrades von IKT die Unternehmen durch deren Einsatz keine Wett-
bewerbsvorteile mehr erzielen können. Seiner Argumentation folgend stellt IKT durch ihre 
Verbreitung und Standardisierung eine allgemein verfügbare Infrastruktur dar (commodity), 
vergleichbar mit der elektrischen Energieversorgung oder dem Eisenbahnnetz. Daraus leitet 
Carr die Empfehlung ab, das IM dem Primat der Kostenorientierung zu unterwerfen. Der 
Wertbeitrag des IM läge damit in der möglichst effizienten und kostengünstigen Bereitstellung 
dieser commodity. 

Mit dieser Sichtweise werden allerdings Potenziale durch den Anwendungskontext und die 
unterschiedlichen Möglichkeiten der Verwendung von IKT stark vernachlässigt. Varian (2004) 
fasst den Diskurs treffend zusammen: Es ist nicht die IKT selbst, die einen Wert erzeugt, son-
dern die Fähigkeit, sie richtig anzuwenden. In diesem Kontext wird die zentrale Bedeutung 
des IM als anwender- und unternehmensorientierte Koordinations- und Gestaltungsfunktion 
deutlich: „Information technology does not matter, information management does.“

IM gewinnt dadurch an Bedeutung, dass sich die Gestaltungsmöglichkeiten der betrieblichen 
Informationswirtschaft im Spannungsfeld zwischen technologisch Machbarem, den arbeits-
organisatorischen Anforderungen der Mitarbeiter an Informationssysteme, der organisato-
rischen Konfiguration selbst und dem wettbewerblichen Umfeld der Organisation befinden. 
Im Management dieses Spannungsfeldes liegt die zentrale Herausforderung des Informati-
onsmanagements.

Ziel des Buches

Ziel dieses Buches ist es, eine fokussierte und strukturierte Darstellung der Grundzüge des 
Informationsmanagements zu geben. Dabei liegt der Fokus mehr auf der Präsentation ausge-
wählter Themen, Methoden und Konzepten, als auf einer breiten Übersicht. Eine umfassende 
Darstellung findet der Leser im Buch „Informationsmanagement“ (Krcmar 2010). 
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Das Buch ist so strukturiert, dass es als Lehrbuch vorlesungsunterstützend genutzt werden 
kann. Die Einteilung des Stoffes in Lehreinheiten soll dem Leser ermöglichen, Inhalte effi-
zient aufzunehmen und effektiv umsetzen zu können. Die Zielgruppe sind Studierende im 
Grund- oder Bachelorstudium der Fachrichtungen BWL, Wirtschaftsinformatik, Informatik 
und verwandter Disziplinen als auch IT-Fach- und Führungskräfte sowie IT-Berater.

Für Dozenten gibt es passend zu den Lehreinheiten einen kostenfreien Foliensatz mit den 
verwendeten Abbildungen, der unter ▶ http://einfuehrung-im.winfobase.de heruntergeladen 
werden kann. Dort stehen auch die Vorlesungsunterlagen meiner Vorlesung „Informations-
management“ der Technischen Universität München zur Verfügung.

Aufbau des Buches

Das Buch ist in 13 Lehreinheiten untergliedert. Jede Lehreinheit beginnt mit einer Einfüh-
rungsseite, die zusammenfasst, welche Themen, Methoden und Konzepte sowie Fragestel-
lungen der Leser nach dem Durcharbeiten der Einheit kennt bzw. beantworten kann. Nach 
dem inhaltlichen Teil folgt in jeder Lehreinheit eine Zusammenfassung des beschriebenen 
Lernstoffes. Mit Hilfe der zur Verfügung stehenden Übungsaufgaben kann der Stoff dann 
rekapituliert bzw. vertieft werden.1 Schließlich wird jede Lehreinheit mit Hinweisen zu wei-
terführender Literatur abgerundet. Randmarginalen helfen dem Leser bei der Navigation 
durch die Lehreinheiten.

Obwohl jede der 13 Lehreinheiten unabhängig voneinander bearbeitet werden kann, folgen 
die Lehreinheiten einer übergeordneten Anordnung:

In der 1. Lehreinheit lernt der Leser das Modell des Informationsmanagements kennen. 

Die 2. und 3. Lehreinheit beschäftigt sich mit dem Management der Informationswirtschaft. 
Hier stehen das Management der Informationsnachfrage und des angebots (Lehreinheit 2) und 
das Management der Informationsquellen, -ressourcen sowie der -verwendung (Lehreinheit 
3) im Vordergrund.

Die Lehreinheiten 4 bis 7 behandeln das Management der Informationssysteme. Beginnend 
mit dem Management der Daten (Lehreinheit 4) und der Prozesse im Unternehmen (Lehr-
einheit 5), erfährt der Leser in Lehreinheit 6, wie der Anwendungslebenszyklus im Unter-
nehmen gesteuert werden kann. Lehreinheit 7 detailliert die Themen Softwareeinführung 
und Technochange.

Als Nächstes widmen sich die Lehreinheiten 8 und 9 dem Management der Informations- und 
Kommunikationstechnik. Lehreinheit 8 führt in das Management der Verarbeitung und Spei-
cherung, Lehreinheit 9 in das Management der Kommunikation ein.

1 An manchen Aufgaben wird der Leser den Verweis „*“ finden. Dieser Verweis deutet daraufhin, dass die Auf-
gabe eng mit dem Unternehmensplanspiel „Go4C“ verbunden und besonders praxisrelevant ist. Das Unter-
nehmensplanspiel wird seit Jahren erfolgreich in der Lehre an der Technischen Universität München einge-
setzt. Es schult zukünftige IT Entscheider in strategischer und operativer Unternehmensführung. Dabei stehen 
die Vielschichtigkeit und Folgen von Entscheidungen sowie die Schulung von Softskills im Vordergrund. 
Weitere Informationen finden sich unter ▶ http://www.go4c.org.
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Die Lehreinheiten 10–13 befassen sich mit ausgewählten Führungsaufgaben des Informations-
managements: Zuerst wird das Management der Leistungserbringung (Lehreinheit 10), dann 
das Management der IT-Governance (Lehreinheit 11) und des IT-Controllings (Lehreinheit 
13) und schließlich das Management der Informationssicherheit (Lehreinheit 13) behandelt. 

Die Lehreinheiten können voneinander unabhängig in unterschiedlicher Folge bearbeitet 
werden. Wer zunächst die Kernaufgaben des Informationsmanagements kennenlernen und 
diese dann in den Kontext der Führungsaufgaben einordnen möchte, folgt der Reihenfolge der 
Kapitel. Der direkte Einstieg in die Führungsaufgaben in den Lehreinheiten 10–13 ermöglicht 
einen eher entscheidungsorientierten Zugang in das Informationsmanagement.

X Einleitung
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